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Wir fahren wie immer äußerst pünktlich um 8 Uhr in 
Gap los. Es sind zwar alle gut gelaunt 
und ausgeschlafen, aber trotzdem ein bisschen traurig, 
dass wir diese tolle Stadt und die  
netten Menschen schon wieder verlassen müssen.  
 
Die Tour ging, wie am Vortag bereits gefahren, wieder 
nach Briacon, wo wir schon gegen  

10 Uhr die erste kurze Pause einlegten. Wer das WC auf dem Parkplatz besuchte, war in  
Gefahr gleich auch noch eine „Dusche“ zu bekommen, denn das hochmoderne Toiletten- 
Häuschen reinigte sich nach einer bestimmten Zeit „vollständig“. Da hieß es schnell machen! 
 
Wir fuhren weiter die Passstraße Richtung Turin. Die Straße 
liegt in etwa so hoch wie der Grünten. Ein sehr imposanter 
Weg.  
 
Anschließend ging es weiter auf der Autobahn Richtung 
Mailand, Bellinzona und San Bernardino. Im Bus wird es 
nun wieder ruhiger, weil die Straßenführung ein kleines 
Nickerchen zulässt. 
 

Nun werden alle mal geweckt, weil es Zeit für „Wienerle“ mit 
Brot ist. Nachdem wieder 
Leben im Bus herrscht 
(nach Essen und Pause) 
darf der Bus 1 mit Liane 
singen und dazu 
Gymnastik machen. Eine 

Übung, die Spaß macht 
und tatsächlich die müden Knochen etwas in „Form“ 
bringt. Wäre ja nun wirklich interessant, ob Bus 2, die ja 
einen Sportstudenten an Bord haben auch zur Bewegung animiert wurden. Uns hat’s auf 
jeden Fall gutgetan! 

 
Auf der Heimfahrt kam dankenswerter Weise auch die 
„vordere“ Bushälfte zum Genuss von Elkes Akkordeon-
künsten. Sie saß auf dem Reiseführerplatz (entgegen der 
Fahrtrichtung) und erfreute alle mit ihrer Musik. Es machte 
Spaß mitzusingen und zu klatschen. Auch Stefan Kracker war 
als Busfahrer so „verzaubert“, dass er sich prompt kurz mal 
verfahren hatte (Bus 2 brav hinterher).  

 
Wir sind nun schon in der Schweiz und es bietet sich ein sehr schöner Blick auf den Comer- 
und Lugano-See. 



 
Eigentlich wollten wir über den kleinen Bernardinopass fahren, aber leider waren die Busse 
um 25 cm zu breit und dadurch war für sie der Pass gesperrt. Also durften wir durch den 
Tunnel….Als wir den Tunnel hinter uns gelassen hatten ging es durch die schöne Schweiz. 
 

Auf der Raststätte „VIAMALA“ machten wir die letzte 
große Pause. Die vom Gastgeber-Chor Stardust 
spendierten Brote, Hefezöpfe, Würste  
und Käse wurden von Bernd, Gitti und Gabriele 
fachmännisch aufgeschnitten und ergaben mit Sekt, 
Bier und Wein für alle eine leckere Brotzeit. Zum 
Ausklang dieser schönen Reise schien die späte 
Abendsonne auf den Rastplatz. 
 
 

Heinrich Liebherr und Ingrid Fischer dankten Bernd 
und Gitti für die tolle Vorbereitung und Organisation 
der Konzertreise. Bernd wiederum bedankte sich bei 
den Busfahrern der Fa. Alpenvogel Michael, 
Schorsch und Stefan für ihre besonnene Fahrweise 
und bei Gabi, Amelie und Sarah für den tollen 
Bordservice und allen Reisenden für den gelungenen 
Ausflug!   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Problemlos verlief die Fahrt weiter über Chur und Bregenz zurück ins Allgäu. 
Gegen 20.00 Uhr kam unsere Reisegesellschaft wohlbehalten in Immenstadt und Sonthofen 
an. 
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